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Sicherheit darauf vertrauen dürfen, dass eine unter-

gehende Sonne am nächsten Morgen wieder am Ho-

rizont erscheinen wird, dürfen wir darauf bauen, dass 

unsere Hoffnungen auf Gottes Zusagen ein festes, 

unverrückbares Lebensfundament sind. Sie sind real, 

auch wenn wir ihrer Erfüllung noch entgegensehen.  

Mit Ihrem Engagement 

in den Projekten des 

FCM schenken Sie 

vielen Menschen diese 

gute Hoffnung. Daher 

wünsche ich Ihnen, 

dass die Beiträge in  

dieser Zeitung auch 

Ihnen neue Hoffnung - 

Kraft, Orientierung und 

eine feste Zuversicht - 

geben werden.

Ihr Thomas Janzen

Liebe Freunde des FCM,

während ich diese Zeilen schreibe, sitze ich auf dem 

Balkon und genieße die wärmende, freundliche 

Abendsonne. Sie erscheint mir als ein Sinnbild der 

Hoffnung - dem Leitmotiv dieser Ausgabe unserer 

Zeitung. 

Ihre Wärme stärkt und läßt das Leben gedeihen. Auch 

die Hoffnungen und Erwartungen, die wir  Menschen 

haben, sind eine Grundvoraussetzung für ein akti-

ves, frohes Leben. Die Hoffnung auf bessere Zeiten, 

auf eine glückliche Wendung, geben uns Kraft, auch 

schwierige Lebensabschnitte zu meistern.

Wie die Sonne kann Hoffnung Orientierung geben. 

Im diffusen Nebel des Alltags verliert man viel zu 

schnell die Richtung und das Ziel seines Lebens aus 

dem Blick - wie wertvoll ist lebendige Hoffnung, die 

uns, wie die Sonne dem Navigator auf hoher See, im-

mer wieder die richtige „Himmelsrichtung“ zeigt. 

Die Hoffnung lässt nicht zuschanden werden, über-

setzt Luther in Römer 5,5. So, wie wir mit völliger 

Herzliche Einladung zu unseren Missionsfesten 2014!
Frankenberg: 01. & 02. November 2014; Bielefeld: 24. & 25. Oktober 2014

Missionsfest 2014 in Frankenberg / Sachsen
Wann?  01. und 02.11.2014

Was?  01.11. - 14:00 Uhr Freiwilligentreff en im Evangelischen

  Pfarramt, Schulstraße 3, 09669 Frankenberg

  01.11. - 19:30 Uhr Konzert mit Judy Bailey
  02.11. - 09:30 Uhr Missionsgottesdienst

Wo?   St. Aegidienkirche, 09669 Frankenberg

Wer?   Der „Freundeskreis Christlicher Mission“ und sein

  Partnerwerk, die AMB aus Brasilien

Freundeskreis Christlicher Mission e.V.

Freundeskreis Christlicher Mission e.V. 

Am Wald 11 |  09669 Frankenberg (Sachs) 

037206 74791 |  frankenberg@fcmission.de

Associação 
Menonita 

Benefi cente
(AMB, Brasilien)

Missionsfest 2014 in Bielefeld
Wann?  24. und 25.10.2014

Was?  24.10. - 18:00 Uhr Jugendgottesdienst

  25.10. - 10:00 Uhr Festgottesdienst

Wo?   Mennoniten Brüdergemeinde Bielefeld-Oldendrup

  Kuckucksweg 71, 33607 Bielefeld

Wer?    Die AMB (Associação Menonita Benefi cente) aus Brasilien und 

ihr Partnerwerk, der „Freundeskreis Christlicher Mission“

Freundeskreis Christlicher Mission e.V.

Freundeskreis Christlicher Mission e.V. 

Am Wald 11 |  09669 Frankenberg (Sachs) 

037206 74791 |  frankenberg@fcmission.de

Associação 
Menonita 

Benefi cente
(AMB, Brasilien)

„Dankbarkeit führt zur Liebe in der Tat und Wahrheit!“
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Gebetsanliegen
Entsendung von Freiwilligen
Die gesetzlichen Änderungen und Visa-Bestimmungen 

bereiten uns große Probleme. Bitte betet, dass Gott neue 

Wege eröffnet.

Freiwillige
Bitte betet für die Freiwilligen, die gerade im Dienst sind 

und in nächster Zeit zurück kommen: Nathanael Hach, 

Christian Knösel, Lena Neuburger, Anissa Huhn und  

Elisabeth Bross.

Aber auch die Freiwilligen, die demnächst erst ihren 

Dienst beginnen, brauchen Unterstützung im Gebet: 

Magdalena Rescheleit, Julia Welsch, Sabrina Schulte,  

Katharina Kimmisch, Vroni Brosowsky und Sebastian und 

Rebekka Rochlitzer.

Ergebnis der Mitgliederversammlung und 
Vorstandswahl vom 12.04.14
Dem neugewählten Vorstand gehören nun an: Thomas 

Janzen (Vorsitzender), Ingmar Bartsch (Stellvertreter), 

Heinrich Janzen (Kassierer), Andreas Kaden (Geschäfts-

führer), Matthias Pilz, Julia Feuchter, Witali Hoffmann und 

Dr. Simon Harnisch. Weiterhin wurde Birgit Viertel in den 

neuen Vorstand berufen.

Keine Container mehr nach Brasilien
Ab sofort entsenden wir keine Container mehr nach Bra-

silien. Die Sammelstelle bleibt aber weiterhin bestehen 

und nimmt Kleidung und Schuhe an, die dann in andere 

Gebiete geschickt werden. Aktuell ging  so z.B. am 13.05. 

ein Hilfstransport in die Ukraine! 

Außerdem noch eine Information für alle, die in der Sam-

melstelle Pakete für Ihre Patenkinder abgegeben haben: 

Diese Pakete können entweder bis zum 30.06. wieder 

abgeholt werden, oder sie kommen danach Kindern in 

den Gebieten / Ländern zugute, in die dann die nächsten 

Hilfslieferungen gehen. Für weitere Informationen kön-

nen Sie sich gerne telefonisch an das FCM Büro wenden. 

Leitungs-Wechsel bei Renascer
Aus persönlichen Gründen wird Ingrid Friesen ab dem 

30.06. die Leitung von Renascer abgeben.

Info-Stände des FCM
Besuchen Sie uns an unseren Info-Ständen: 

Am 18.05. in der Stadthalle in Zwickau zur „Landeskonfe-

renz der LKG + EC“, beim Kirchentag in Leipzig am 28.06 

und vom 31.07. -03.08. in der Stadthalle in Bad Blanken-

burg bei der „Allianzkonferenz“.

Seminare für Freiwillige
Vom 16.-19.06.14 findet ein Vorbereitungsseminar statt, 

und vom 29.-31.08.14 unser Re-Entry-Seminar.

Freiwillige
Wir suchen nach wie vor Freiwillige, die einen Dienst zwi-

schen 3 und 12 Monaten in Brasilien, Uganda oder auf den 

Philippinen leisten wollen. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter
Um den Bedürftigen in unserem Umfeld helfen zu 

können, aber auch für andere Aufgabengebiete des 

FCM, benötigen wir Menschen, die unsere Arbeit auf  

ehrenamtlicher Basis untersützen wollen.

Spenden
Es werden dringend Spenden für den Sportplatzbau im 

„Zentrum der Hoffnung“ benötigt; weitere Informationen 

entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Spendenaufruf. 

Korrektur
Leider hat sich beim Satz einiger Flyer ein Fehler 

eingeschlichen: Die Kontonummer wird teilweise 

im Impressum mit einer 0 zu wenig angegeben. 

Deswegen hier nochmal die korrekte Nummer: 

Konto-Nr. 353 0000 123, BLZ 870 500 00

Bleiben Sie am Ball - Newsletter FCM
Sie wollen keine Neuigkeiten des FCM mehr verpassen? 

Dann melden Sie sich auf unserer Webseite für den FCM-

Newsletter an! www.fcmission.de

„missionarisch-kulinarisch“
Das neue Kochbuch des FCM mit le-

ckeren Rezepten zum Nachkochen 

aus Brasilien, Polen, Mosambik und 

Deutschland ist jetzt für nur 5€ 

zzgl. Versand im Büro bestellbar! Eine 

gute Möglichkeit, kulinarisch neue 

Wege zu gehen und gleichzeitig den 

FCM zu unterstützen.
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Neuer FCM-Vorstand
Bitte betet mit dafür, dass der neue Vorstand seine Arbeit 

reibungslos und unter Gottes Führung aufnehmen kann. 

Heimaturlaub
Ellen Sachse ist vom 02.05. bis 13.06. in Deutschland. 

Bitte betet für eine besonders gesegnete Zeit für sie 

und auch für ein gutes PARA-Freundestreffen.

Partnerwerke
Gebet brauchen auch unsere Partnerwerke und ihre 

Mitarbeitenden, zurzeit besonders Ingrid Friesen.

Aber auch unser neuer Projektpartner „Victory Outre-

ach Ministries“ in Uganda - bitte betet für eine geseg-

nete und erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Vereinssitz Frankenberg / Sachsen
Geschäftsführer Andreas Kaden

Vorsitzender Thomas Janzen

Spendenkonten
 
Insitut: Sparkasse Chemnitz

Konto-Nr.: 353 0000 123

BLZ:  870 500 00

IBAN:    DE35 8705 0000 3530 0001 23

BIC: CHEKDE81XXX

Institut:  Volksbank eG Darmstadt 

Kreis Bergstraße

Konto-Nr.: 14 755 004

BLZ: 508 900 00

IBAN:     DE52 5089 0000 0014 7550 04

BIC: GENODEF1VBD

Der Auftrag Jesu Christi, Verbreitung, Ver-

kündigung des Evangeliums sowie prakti-

sche Hilfe unter den Ärmsten und Hilfsbe-

dürftigen ist dem Freundeskreis Christlicher 

Mission verpflichtend. Er versteht sich als 

Sammlung von Freunden, die im Sinne  

diesen Auftrages tätig sein wollen.

Das Informationsblatt „fcm + amb 

intern“ wird kostenlos abgegeben.  

Inhalt: Geschäftsführer Andreas Kaden 

Redaktion: Christian Seidel 
Redaktionsschluss: Mai 2014

Hoffnung wecken

4. Mose 13, 21-23+27  „Und sie gingen hinauf und erkundeten das 

Land von der Wüste  Zin bis nach Rehob, von wo man nach Hamat geht. 

Sie gingen hinauf in das Südland und kamen bis Hebron; da lebten Ahi-

man, Scheschai und Talmai, die Söhne Anaks. Hebron aber war erbaut 

worden sieben Jahre vor Zoan in Ägypten. Und sie kamen bis an den 

Bach Eschkol und schnitten dort die Rebe ab mit einer Weintraube und 

trugen sie zu zweien auf einer Stange, dazu Granatäpfel und Feigen…. 

Und sie erzählten ihnen und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, 

in das ihr uns gesandt habt; es fliesst wirklich Milch und Honig darin und 

dies sind seine Früchte.“

Bei dieser Geschichte denke ich immer wieder an die große Bilderbi-

bel, die wir in der Sonntagschule hatten; gerade dieses Bild hat sich 

bei mir recht tief eingeprägt. Ein Bild voller Hoffnung.

Zwölf Kundschafter  aus jedem Stamm Israels durchziehen nach 40 

Jahren Wüstenwanderung das verheißene Land. Von Norden nach 

Süden, bis selbst in die entlegensten Täler. Jetzt kommen sie zurück 

und sind begeistert. Gottes Verheißung wird wahr – ein Land, in 

dem sinnbildlich Milch und Honig fliessen. Es gibt auch Risiken - es 

ist von Riesen die Rede, von Ansiedlungen und Städten. Kaleb und 

Josua machen Mut, nicht in begeisternden Reden, nicht mit blindem 

Optimismus. Sondern sie wissen, es gibt Gründe, in das Land einzu-

ziehen – Gott hat verheißen, dass dies ihr Land sein wird. In diesem 

Vertrauen auf Gott wagen sie den Schritt. 

Wie ist das heute, was sagt uns der Text als Missionswerk? Auch wir 

stehen täglich in der Herausforderung, genau wie das Volk Israel. 

Gott hat uns einen Auftrag gegeben: Gehet hin in alle Welt und ver-

kündigt das Evangelium! Doch da sind Abgründe, die sich vor uns 

auftun, da ist der Atheismus, Menschen die von Gott nichts wissen 

wollen, da sind Verleumdungen, Ausgrenzung, Schwierigkeiten mit 

den Behörden oder fehlende Finanzen. 

Wir stehen mitten in der Zeit zwischen Optimismus und Pessimis-

mus, zwischen nach vorn zu gehen und vollen Sorgen und Ängsten 

stillzustehen. 

Mitten in dieser Situation leben wir als Christen – wir haben unse-

ren Auftrag für diese Welt – wir erleben, dass die Menschen auf der 

Suche sind – und auf der anderen Seite schwindet das Vertrauen in 

Institutionen, Kirche und Menschen. 

Hoffnung heißt, zu wissen, dass Gott uns 

auf diesem Weg nicht alleinlässt! Wir sol-

len und dürfen Land einnehmen und 

seinen Auftrag umsetzen! In dieser Hoff-

nung dürfen wir arbeiten, auch wenn die 

Probleme groß sind und tägliche neue 

Veränderungen und Schwierigkeiten auf 

uns zukommen.  Lasst uns als Geschwis-

ter diese Hoffnung leben und gemeinsam 

die Herausforderungen annehmen! 


